
 

Urnenabstimmung 

Einladung/Botschaft 

Urnenabstimmung vom Montag, 28.04.2025 

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen hiermit die Einladung und die Botschaft zur Urnenabstimmung und ladet 

Sie herzlich zu dieser ein.  

Traktanden: 

Zukunft der Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin und des Spitals Oberengadin Samedan* 

 

*Die Unterlagen zu den Traktanden können bei der Gemeindeverwaltung bezogen sowie unter www.s-chanf.ch 

oder via QR-Code eingesehen werden. 

TEXT RUMAUNTSCH: PER PLASCHAIR VOLVER IL CUDASCHET 

  

http://www.s-chanf.ch/
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Zukunft der Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin und des Spitals Oberengadin Samedan 

Ausgangslage: 

Krankheit und Unfall können uns alle jederzeit und unerwartet treffen. Der Zugang zu qualitativ hochstehender 

Medizin entscheidet dann über künftige Lebenschancen. Die langfristige Sicherstellung der bestmöglichen 

Gesundheitsversorgung für das Oberengadin und die angrenzenden Regionen ist zentrale Aufgabe und erklärtes 

Ziel der Gemeinden der Gesundheitsversorgungsregion Oberengadin. Das Spital Oberengadin gewährleistet dies 

als Herzstück des Verbunds mit Alterszentren, Spitex und Beratungsstelle Alter und Gesundheit. Seine Zukunft ist 

von grösster Bedeutung für die optimale Therapie und Pflege kranker und verunfallter Personen und damit für 

Bevölkerung und Gäste des Oberengadins. 

Zunehmende medizinische Spezialisierung, Fachkräftemangel, Herausforderungen der Digitalisierung und 

wachsende gesetzliche Anforderungen machen es für kleine Spitäler wie das Spital Oberengadin mit seinen rund 

350 Mitarbeitenden und 2’800 stationären Fällen pro Jahr immer schwerer und langfristig unmöglich, selbstständig 

das benötigte umfassende und qualitativ hochstehende medizinische Angebot sicherzustellen. Eine weitere 

Verschärfung des Wettbewerbs mit der Klinik Gut würde die Situation weiter erschweren. 

Aufgrund der geringen Fallzahlen und der fehlenden Kooperationsmöglichkeiten kommt der Gemeindevorstand in 

Übereinstimmung mit dem Stiftungsrat der Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin und dem kantonalen 

Departement für Justiz, Sicherheit und Gesundheit zum Schluss, dass eine Weiterführung der Selbstständigkeit des 

Spitals Oberengadins mit dem 2 / 22 bestehenden Leistungsangebot nicht nur aufgrund der Wirtschaftlichkeit, 

sondern auch der Qualität der medizinischen Leistungen nicht zweckmässig ist. 

Das Kantonsspital Graubünden ist das medizinische Kompetenzzentrum des Kantons Graubünden und gehört zu 

den führenden Spitälern der Schweiz. Dank seiner rund 3'500 Mitarbeitenden kann es jährlich für 25'000 stationäre 

Patientinnen und Patienten Medizin und Pflege auf höchstem Niveau leisten. Mit seiner Tochtergesellschaft Klinik 

Gut AG ist das Kantonsspital Graubünden bereits in St. Moritz tätig. Ärztinnen und Ärzte des Kantonsspital 

Graubünden behandeln am Spital Oberengadin unter anderem schon heute Tumor-, Gefäss- und Nierenleiden. 

Die Integration des Spitals Oberengadin ins Kantonsspital Graubünden sorgt dafür, dass Bevölkerung und Gäste des 

Oberengadins künftig am Standort Samedan umfassend von den medizinischen Kompetenzen des Kantonsspitals 

Graubünden profitieren können. Eine enge Zusammenarbeit und die daraus resultierenden Synergien zwischen 

den Spitälern Samedan, St. Moritz und Chur stärken Qualität und Wirtschaftlichkeit an allen Standorten. Gleichzeitig 

schaffen die Verträge mit dem Kantonsspital Graubünden finanzielle Planungssicherheit für die Gemeinden. 

Über die Leistungsvereinbarung zwischen der Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin und dem Kantonsspital 

Graubünden nehmen die Gemeinden weiterhin Einfluss darauf, welche Leistungen zu welchen Bedingungen am 

Standort Samedan angeboten werden. Die vorliegende Leistungsvereinbarung legt fest, dass alle medizinischen 

Angebote, die das Spital Oberengadin heute erbringt, weitergeführt werden. Im Rahmen der Integration werden 

einzelne Stellen neu ausgerichtet oder aufgehoben werden müssen. Individuelle Gespräche mit allen betroffenen 

Mitarbeitenden wurden aufgenommen und die Personalkommission ist über die erforderlichen Schritte informiert. 

Unabhängig von der Integration werden zur Einhaltung des Arbeitsgesetzes und für die notwendige weitere 

Spezialisierung in den medizinischen Bereichen rund 20 zusätzliche Stellen erforderlich sein. 
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Im Stiftungsrat der Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin, der für die Kontrolle der Einhaltung der 

Leistungsvereinbarung mit dem Kantonsspital Graubünden verantwortlich ist, sind alle Gemeinden vertreten. Die 

Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin bleibt nach der Integration des Betriebes des Spitals Samedan 

weiterhin verantwortlich für die Alterszentren Promulins und Du Lac, die Spitex, die Beratungsstelle Alter und 

Gesundheit sowie die Liegenschaften. 

Die Integration des Spitals Oberengadin ins Kantonsspital Graubünden ist die beste Lösung, um dem Oberengadin 

und den angrenzenden Regionen dauerhaft und wirtschaftlich die bestmögliche Gesundheitsversorgung zu sichern. 

Zuhanden der Gemeindeversammlung vom 09. April 2025 stellte der Gemeindevorstand, gestützt auf Art. 39 

Ziff. 10. der Gemeindeverfassung, den folgenden Antrag: 

 

- Zustimmung zum Auftrag an die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin (SGO), den Betrieb des 

Spitals Oberengadin in Samedan gemäss Leistungsvereinbarung zwischen der Stiftung 

Gesundheitsversorgung Oberengadin und der Stiftung Kantonsspital Graubünden (Kantonsspital 

Graubünden) ins Kantonsspital Graubünden zu integrieren und damit 

- Zustimmung zu einem jährlichen Betriebsbeitrag für die Dauer der Leistungsvereinbarung von minimal 

4.25 Mio. Franken* und maximal 5.4 Mio. Franken*; 

- Zustimmung zu einem einmaligen Beitrag für die Projekt- und Transformationskosten von 6 Mio. 

Franken. 

 

Die Gemeindeversammlung vom 09. April 2025 hat das Geschäft beraten und beschlossen, den obgenannten 

Antrag der Urnenabstimmung zur Ablehnung zu empfehlen. 
 

*Der Anzuwendende Verteilschlüssel für das Jahr 2026 ist noch nicht bekannt. Gemäss Beispielrechnung der SGO kann die Gemeinde  

S-chanf mit einem Verteilschlüssel von ungefähr 3.3% der Gesamtkosten rechnen.  

 

S-chanf, den 10.04.2025    Der Gemeindevorstand 

Der Präsident:  Riet R. Campell 

 

Der Aktuar:  Carlo Planta Wildenberg 
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Raum für persönliche Notizen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


